'|u§[ine®

Sie kdnnen die QR Codes niitzen um spater wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

§ 5 HSG 2014 Rechte und Pflichten
der Osterreichischen
Hochschulerinnen- und

Hochschulerschaft

HSG 2014 - Hochschulerinnen- und Hochschulerschaftsgesetz 2014

@ Beruicksichtigter Stand der Gesetzgebung: 18.11.2023



file:///

(1) Die Osterreichische Hochschilerinnen- und Hochschiilerschaft und die in ihr vertretenen wahlwerbenden Gruppen
haben das Recht, Veranstaltungen an allen Bildungseinrichtungen durchzufihren.

(2) Solche Veranstaltungen sind, sofern sie an einer Universitat oder einer Padagogischen Hochschule abgehalten
werden, der Rektorin oder dem Rektor, sofern sie an einer Privathochschule oder Privatuniversitat abgehalten werden,
der Leiterin oder dem Leiter der Privathochschule oder Privatuniversitat, sofern sie an einer Fachhochschule
abgehalten werden, der Vertreterin oder dem Vertreter des Erhalters mindestens 72 Stunden vor Beginn der
Veranstaltung anzuzeigen. Bei Unterlassung der fristgerechten Anzeige geht das Recht auf Durchfuhrung dieser
Veranstaltung verloren. Das jeweils zustandige Organ bestimmt, welche Rdaume fur welchen Zeitraum far
Veranstaltungen zur Verflugung gestellt werden. Diese Veranstaltungen sind grundsatzlich offentlich, jedoch kann der
Zutritt erforderlichenfalls auf Angehorige der jeweiligen Bildungseinrichtung eingeschrankt und mit einer den
raumlichen Verhadltnissen entsprechenden Zahl begrenzt werden. Das jeweils zustéandige Organ kann eine
Veranstaltung innerhalb von 48 Stunden nach der Anzeige untersagen, wenn ihre Durchfihrung, insbesondere im
Hinblick auf das Fehlen geeigneter Raume, nur unter Beeintrachtigung des Lehr- und Forschungsbetriebes
sichergestellt werden koénnte. In die Berechnung der Fristen sind Samstage, Sonn- und Feiertage nicht einzubeziehen.
Entstehen der Bildungseinrichtung durch die Zurverfigungstellung der Raume Uber den ordentlichen Betrieb
hinausgehende zusatzliche Kosten, so sind diese von der Veranstalterin oder dem Veranstalter gemal3 Abs. 1 zu
tragen. Die Einhebung einer angemessenen Kaution durch die Bildungseinrichtung fur der Bildungseinrichtung durch
die Abhaltung groRerer gesellschaftlicher Veranstaltungen auRRerhalb des gesetzlichen Vertretungsauftrages allenfalls
entstehende, Uber den ordentlichen Betrieb hinausgehende zusatzliche Kosten ist zulassig.

(3) Die Begrenzung des Zutritts zu Veranstaltungen und die Untersagung von Veranstaltungen hat durch Bescheid der
Rektorin oder des Rektors der Universitat oder der Padagogischen Hochschule oder der Leiterin oder des Leiters der
Privathochschule oder Privatuniversitat oder der Vertreterin oder des Vertreters des Erhalters eines Fachhochschul-
Studienganges zu erfolgen. Gegen diesen Bescheid kann binnen vier Wochen Beschwerde an das
Bundesverwaltungsgericht erhoben werden.

(4) Die Osterreichische Hochschilerinnen- und Hochschiilerschaft und die in ihr vertretenen wahlwerbenden Gruppen
haben das Recht, an den von den in Abs. 2 genannten Organen zur Verfugung gestellten Plakatflachen Informationen
anzubringen und an den Bildungseinrichtungen Informationsmaterial zu verteilen. Bei der Verteilung von
Informationsmaterial in Hoérsdlen ist darauf zu achten, dass dadurch der Lehr- und Prifungsbetrieb nicht
beeintrachtigt wird.

In Kraft seit 01.07.2021 bis 31.12.9999

© 2024 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.
www.jusline.at


file:///

	§ 5 HSG 2014 Rechte und Pflichten der Österreichischen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft
	HSG 2014 - Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftsgesetz 2014


